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Für Mama und Papa




Meine Mama wünschte sich Gedichte,


und weil ich mich nach Mama richte


sitz´ ich nun mal hier, mal dort,


schreibe Reime Wort um Wort.


Und während ich sinniere über´s Dichten meiner Welt,


Hoff´ ich sehr, dass es dann meiner Mama auch gefällt.


Ich hätte wirklich nie gedacht,


dass ich ´nen grünen Daumen hab.


Aber wie es sich so zeigte


Liebe ich die grünen Zweige.


Dran die Blätter, grün und stark,


ich weiß jetzt, wie gern ich Pflanzen mag.


Der Kran weht hin und her,


Ganz hoch und tonnenschwer,


Im Winde wie ein Fähnlein-


Das jagt mir ja gleich Angst ein.


Wie stark muss wohl der Wind sein,


Und ach, wie bin ich Mensch klein.


Ein Spitzer spitzt


Ratsche ritsch den Bleistift spitz.


Herr Leiterritz das war ein Mann


Den kannte ich, als ich klein war.


Das heißt wohl nein, ich kannt´ ihn nicht,


sein Name doch erquickte mich.


Ich war grad beim Meditieren


Am Meer spazieren.


Dem Wellenrauschen lauschte ich


Und wärmte mich voll Wonne in der


Rot getünchten Sonne.


Als ich mich in den Sand fallen ließ


Umspielte dieser meine Haut.


Fließend, samtig weich wie Seide


Da und dort spürte ich Steine.


Stell´ mir vor ich wäre dort


An diesem wunderbaren Ort.


Vereine ich mich mit der Sonne


Strahlt mein Licht über die Welt,
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